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UR-SCHWEIZ - LA SUISSE PRIMITIVE

Mitteilungen aus dem Archäologischen Arbeitsdienst

und der allgemeinen Urgeschichtsforschung der Schweiz

Basel 9. Jahrgang, Nr. 1 April 1945

Gedanken zur Urgeschichtsforschung.

Alles irgendwie Überlieferte hängt irgendwie mit dem
Geiste und seinen Wandlungen zusammen und ist Kunde
und Ausdruck davon.

Jakob Burckhardt, Weltgeschichtliche Betrachtungen.

Reinheit des Bluts und der Rasse werden zu Ruhmestiteln

jedes Volksverbandes, der sich in seiner Individualität
fühlt; alle Institutionen sollen bodenständig aus dem inneren
Genius des Volkstums erwachsen sein. - In Wirklichkeit
gibt es ungemischte Völker schwerlich irgendwo auf Erden,
und je höher die Kultur, desto stärker ist die Mischung.
Reinheit des Bluts, Autochthonie, Fernhaltung der fremden
Einflüsse ist so wenig ein Vorzug, dass vielmehr in der Regel
ein Volk um so leistungsfähiger ist, je m ehr fremde Einwirkung en

es aufgenommen und zu einer inneren Einheit verschmolzen
hat - nur wo das nicht gelingt, ist die Vermischung
verderblich. Alle Völker und vollends alle Nationalitäten unserer
Kulturwelt sind die Produkte eines komplizierten, von den

mannigfachsten geschichtlichen Einzelvorgängen beeinflussten

Entwicklungsprozesses.

Eduard Meyer, Geschichte des Altertums,
5. Auflage 1925.
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